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v. Papen verteidigt fein Gaufanner Werf 


Der Neidsfansler vor der deutſchen Preſſe - Warum er das Kompromiß dem Scheitern der Derhandlungen 
vorzog - Hoffnungen auf zufünftige Ergebniffe in der Frace Der militärifhen Oleidberedtiqung 


Don der giinftiaften Geite 
betrachtet 


(Drahtberiht unjerer Berliner Schriftleitung.) 


AK Berlin, 12. Juli. Reidsfangler von 
Papen ergriff heute die erjte Gelegenheit nad 
feiner Riiďfehr nad Berlin, um vor Vertretern 
der deutiden Prejje Ausführungen über den 
Laujanner Vertrag zu madden. Wir erfennen 
das Verhalten des Kanzlers gern an, denn 
Herr von Papen ijt, wie der Augenſchein zeigt, 
von den wodenlangen Verhandlungen phyſiſch 
ftarf mitgenommen, wenn er au erjreulider= 
meije nidjt mehr die gleiche Nervojitát zeigt, 
die mir vor 14 Tagen bei unjerer Anwejenheit 
in Laujanne beobadten fonnten. Immerhin 
atte es mehr bedeutet, wenn der Reidstanz- 
er zur Verteidigung des von ihm unterjýrie- 
benen Vertrages (die jein gutes Redt ijt) aud 
etwas Neues angeführt hatte. Das war nicht 
der Fall. Papens Rede brafte nad feiner 
Rundfunfaniprahe und nah den ofjiziöjen 
Mitteilungen der legten Tage nidts Unbe- 
fanntes mehr. Das in unjerer Zeitung bereits 

efallene Urteil über die Unzulänglichfeit des 
Laujanner Ergebnijjes fann deshalb dur Pa: 
pens neuerlije Ausführungen niht eridiittert 
werden, nod) weniger, wenn bie mehrfach un- 
glüdlihe Taftif, die die deutihe Delegation 
unter Papens Führung in Laujanne geübt 
hat, als burd die neue Rede hinlänglich vertei- 
digt angejehen wird. 


cnb Berlin, 11. Juli. (Cig. Meld.) Reids- 
fangler v. Papen empfing heute vormittag die 
Vertreter ber deutihen Preſſe, um ihnen die 
Einzelheiten des Laujaiıner Ergebniljes vorjzu- 
tragen. ' Daher Fündiate ber Reichsfansler on 
daß es jekt darauf antomme, Durd innere 
Mtaknahmen, die die Reidsregierung von fid 
aus unverzüglid ergreifen werde, das mora: 
lijhe Ergebnis des Laujanner Vertrages auf 
die Elemente der deutihen Wirtihaft zu iber- 
tragen. Das Kabinett fei einjtimmig der An- 
fit, dak fein anderer Meg von uns bejritten 
werden lönne. 

Mit allem Nahdrudf unteritri der Kanzler 
feinen grundjäglihen Standpunft, dak die Ent- 
Iheidung über eine endgültige Regelung der 
Repatationsfrage oder ein Scheiternlaſſen der 
Konferenz mit allen jeinen Folgen einer mei- 
teren Verihärfung der Mecitwirtidajtstrije und 
damit einer weiteren Einengung der Lebens» 
möglichkeit des deutihen Wolfes niemals von 
innerpolitiihen Erwägungen aus getroffen 
werden fonnte. Dafür fonnten vielmehr nur 
Erwägungen maßgebend fein, die die Gejamt: 
lage des deutihen Voltes betreffen. „Es ijt ja 
nit jo gemejen“, fuhr der Reidstangler fort, 
„wie das die beutide Deffentlichkeit feit langen: 
angenommen hat, als ob wir etwa hundert 
Meter vor dem Ziele einer Lójung gejtanden 
hätten, die einen glatten Strid) durd unjere 
Dod vor erft zwei Jahren feierlich gegebene 
Unteriýrijt zur Leijtung von über 35 Milliar- 
den, mit einer jährlihen Zahlung von fajt zwei 
Milliarden bedeutete. Gewiß haben die Tat- 
fadjen ergeben, daß diejer vor erjt zwei Jahren 
von uns unterjdriebene Bertrana unerfülldar 
ijt. Wher ebenjowenig, wie wir mit einem cin- 
feitigen Afte die von früheren NRegierungen 
feit 1918 abgegebenen Unteriýrijten auslöſchen 
finnen, ebenjowenig war dies mit den feier- 
lijen Verpflichtungen möglid, die von den Das 
mals regierenden Parteien im Namen des deut- 
jňen Voltes eingegangen find. Die heutige 
Regierung hatte einfad eine Lage zu liqui- 
dieren, Die von allen früheren Regierungen 
feit ber Unterjdrift unter ben Verjailler Ber 
trag gejňajjen worden ijt. 


Die Frage, ob dieje Lage dadurdh liqui- 
Diert werden fann, dağ Deutichland die 
Giiltigfeit jeiner Unterihrift in Abrede 
itelt und jid) damit gleihjam außerhalb 
der für Kultur- und Redtsitaaten gelten- 
den Normen jtellt, muß ich mit einem glat- 
ten Nein beantworten. 


Der Patt von Laujanne, fuhr der Reichs» 
fanzler von Papen fort, bedeutet das völlige 
Ende des Syitems der Reparationen, der eins 
eitigen Zahlungen ohne Gegenwert, die Ab- 
Gwadung der großen Gefahr des Transfers 
— fie bleibt für private Verpflichtungen nod 
beitehen bedeutet die Beendigung eines 
Eyitems, meles die MWeltwirtihaft in ein un- 
geheures Chaos gejtiirat hat.“ 


Der Reidistanjler unterjtrid weiter, pak 
die Durdjiihrung der Lójung von Laujanne 
eine weltwirtihaftlihe Gejundung Deutſch⸗ 
lands und der Welt geradezu zur Voraus- 
jebung hat. Mad dem Urteil der Fachleute 
jei es höchſt zweifelhaft, ob es gelingen 
werde, die Bonds im Betrage von drei 
Milliarden zu den vorgeihlagenen Bedin: 
ungen in dem vorgejehenen Zeitraum von 
zwölf Jahren auf dem Weltmarft unter: 
zubringen. Wenn das aber dod) gelingen 
jollte, jo bedeute das, daj Deutichland jein 
finanzielles und wirtihaftlihes Gleidges 
wicht in jeder Beziehung völlig micberges 
wonnen hat. 

Weiter wies der Reidjstangler darauf Hin, 


dak mit dem Youngplan aud) das vielerórterte 
Kapitel gefallen ijt, das fid mit der 


Sanftionsjrage 


bejdhajtigt. Ware es in Laujanne zu einem 
Mißerfolg gefommen, jo hätten wir dod die 
Verpflihtungen aus dem Hooverjahr abju- 
zahlen gehabt und zwar zehn Fahre lang 190 
Millionen. Die gejeklide Verpflihtung wäre 
bei einem Scheitern der Konferenz ohne weite: 
tes in Kraft getreten. Weiter fei nicht zu iiber- 
jehen, dag dem Reid) mit der Beendigung des 
Reparationsiyitems die volle Souveränität über 
die Reidsbahn und die Reidsbanf wiederge- 
geben wird. Hinfidjtlid) der nod) zu treffenden 
Bejtimmungen über die den Bejigern der 
Young-Wnleihe vertraglid bereitgejteliten Sides 
rungen werden fid) die Treuhänder biejer An- 
leihe und die deutide Regierung bezüglich der 
notwendigen Vereinbarungen nod auseinander: 
legen. 

Von den finanziellen Fragen 
Reidsfangler aud auf 


die politijhen Forderungen 


zu jpreden, deren Verquidung mit dem Repa- 
tationsproblem man ber deutichen Delegation 
vorgeworfen habe. Hierzu jtellte Reidstangler 
von Papen fejt: „Wäre es niht möglich gewejen, 
bei der legten internationalen Konferenz, die 
ji mit der endgültigen Bejeitigung des Sy- 
items der Reparationen befafte, nit aud zus 
gleich die Fragen anzujchneiden, dburd die die 
moralijhe Vorausjegung unjerer ehemaligen 
Feinde fiir die Auferlegung der ganzen Tribut- 
belajtung und Disfrimination für Deutifland 
gegeben ift? Es ijt doch jelbjtverjtändlid, dak 
mit ben Reparationen auch thr moralijůer Vors 


fam der 


215 BC tig werde nu + Wud) (oe ibers 
¿ujammengejebte deutſche Delegation hätten 
einen jolden Verju madden müſſen. Dabei 


bin ich jelbitveritándliý mit Ihnen der Anjidt, 
dak die Kriegsihuldfrage als jolie von ber 
hiſtoriſchen Forſchung bereits jo weit vorange- 
trieben ijt, daß fie für uns in abjolut pojitivem 
Sinne entjdieden ijt. An fih wäre eine Be- 


jeitigung des Wrtitels 231 nur mit einem völ- 
ligen Widerruf dər Bejtimmungen von Ber- 
failles möglid. Ab:r es wäre doc ein weiterer 
Schritt in der Fortnahme der Distriminationen 
gewejen, wenn der Artifel 231, wie uns von 
einer Reihe von Lindern zugejagt worden- war, 
mit Teil VIII als gejtrichen zu betrachten wäre. 
Man weiß, welde Hindernijje diejer Möglich- 
feit in lekter Stunde entgegengeitellt worden 
find. Für uns wi:d für den Fortialí des Tei- 
les VIII auc) diejer Artikel geitrichen. Wher 
es ijt in Laujanne dod) aud) erreicht worden, 
daj eine der großen Mächte, mit denen wir vers 
handelt haben, wiederholt und unmihveritänd- 
lid die Berechtigung des deutihen Standpunt- 
tes anerfannt hat. 

Der Kanzler gal jeiner WMeberzeugung Mus- 
drud, dak auf Grund diejer Annäherung aud 
auf dem Gebiet der 


Gleichheit der Rete in der Mebrirage 


in Genf Rejultate erzielt werden fónnen, die 
im Snterejje der deulſchen Nation unter allen 
Umjtänden erzielt werden miijfen. Es jei flar, 
dak das Ergebnis von Laujanne, das in ber 
PBrejje der Welt als ein Strid) unter das Ka- 
pitel des Krieges und als Beginn einer neuen 
Mera anerfannt wird, in Deutihland durch 
die politijchen Bedürfniſſe des Wahlfampfes 
itarf verzerrt wird. 

Im Anſchluß un die 
Reidstanglers erläuterte 


Reihswirtihaftsminiiter Prof. Dr. Warmbold 


die wiriſchaftlichen Muswirfungen des Lanjan: 
ner Ubfommens. Der Minilter wies einleitend 
darauf, hin., dah Aja Sszegigssya der aeſetz ⸗ 


Přiubíšita 


Ausführungen res 


iiw — s 608 ys 
jtand, mit zehi Unnnitäten von je 190 Milio- 
nen Mart ab 1. Juli 1933 das Hoover:Moratos 
rium abzulójen. Dieje unbedingte Verpflichtung 
ijt durch das Laujanner Wbfommen in eine bes 
Dingte Verpflihtung umgewandelt worden, die 
zuvor aber nod) eine dreijährige Schonfriit vor: 
fieht und die Demijjion der 5prozentigen Bonds 


Amerifa ift ſtark verflimmt 


wegen der angeblihen Laufanner Klaufel über die inferalliierten Schulden 


Offiziell in Waſhington 
nichts bekannt 


wtb. Wajhington, 11. Juli. (Funtd.) 
Die Laujanner und Parijer Meldungen, daz 
trog aller bisherigen Dementis cin Gentle: 
man-Ugrement do bejtinde, erregte hier 
jehr lebhaften Unwillen und wurde von einigen 
Warlamentariern als Beweis dafür bezeichnet, 
dah „Europa jih zu einem gigantijden Schwin= 
del gegenüber Umerifa vereinigt habe“. Ein 
Blatt bradte den vollen Tert des Geheim- 
Agrements und meldete, dak 


Reichstanzler von Papen eine Abjchrift 


erhalten habe jowie, da er offenbar damit ein- 
veritanden jei, da das Laujanner Abtommen 
in Wirfjamfeit trete, ehe jih die amerifanijde 
Regierung ju einer entiprehenden Kürzung det 
alliierten Schulden bereit erflärt habe. Dies rief 


Bejtiirzung aud in amtliden Kreijen 


hervor, einmal, weil die bisherigen Nadridten 
itets betonten, daß die Reidjsregierung eine 
Verbindung von Kriegsihulden und Repara- 
tionen jtrifte ablehne und zweitens, weil der 
Durch dieje Meldungen hier hervorgerujene ſehr 
ſchlechte Eindrud eine wirflihe Zufammenarbeit 
mit Europa gerade in Dicjem Augenblid ge- 
fährdet, in dem man glaubte, durd die Lójung 
der Reparationsfrage endlih freie Bahn für 
Die Beruhigung der Welt und eine Revijion 
der Aricasihulden gewonnen zu haben. 


Außenminijter Stimjon 


beſchränkte jih in jeinem offiziellen Kommentar 
auf folgende drei Fejtitelungen: 


1. Die Regierung hat feine offizielle Kennt- 
nis von einem weiteren Ugrement; 

2. tein jremder Diplomat hat der Regierung 
diesbezüglich etwas mitgeteilt; 

3. tein Vertreter der amerifanijden Regie- 
rung hat an den Beratungen über das 
Laujanner Agrement teilgenommen. 

+ 

Von deutiher Seite wird dazu ojfiziós bes 
merkt: Deutjchland hat mit irgenDiwelýcn Ab: 
madhungen zwijhen England, $ranfrcid oder 
anderen Mädten nist das Geringjte zu tun; 
es hat vielmehr von vorneherein und während 
Der ganzen Dauer der Konferenz aufs entſchie⸗ 
denjte abgelehnt, irgendeine Beziehung zwiſchen 
dem Patt von Laujanne und den interalliierten 
Schulden gegenüber Umerifa herzujtellen oder 
jih in eine Frontbildung irgendeiner Art gegen 
die Vereinigten Staaten hineinziehen zu lajjen, 


Selbjiverftändlih Hat ein joldes + worden jeien, 


Abltommen deshalb der deutjden 
Regierung aug nit vorgelegen. 


Unterhausdebatfe über Laujanne 
Churdhill greift die Laujanner Regelung an. 


wtb London, 11. Juli. (Funfbdienjt.) Im Ber: 
laufe der heutigeh Unterhausdebatte erflärte 
Churdill, er fónne fish nicht der 3ujtimmung 
feines Borredners von der Arbeiter-Oppofition 
zur Laujanner Regelung anſchließen und aud 
nicht dem anjcheinenden Jubel, den diejes Er- 
gebnis verurjadt hat. Churdill fuhr fort, es 
Iheine ihm, daß es Deutichland fei, das man 
am meijten von allen zu dem, was jtattgefunden 
babe, begliidwiinjden miijje. 

Churdill verwies jodann auf die Bemerfung 
eines englijden Blattes, wenn der Laujanner 
Vertrag niht ratifiziert werde, jo würde ,,jtreng 
genommeh, die Riidfehr zum Youngplan jtatt- 
finden“. Wenn irgend jemand, jo rief Churdill 
laut, glaube, dak man je in Deutiland zum 
Youngplan zurüdtehren werde, jo möge er fiğ 
melden, wenn aber die Regelung in Laujanne 
abhängig von einer Regelung der englijden 
Schulden an Amerifa und wenn die Ratiji- 
jierung bis dahin verzögert werden folle, dann 
finte der Laujannerpatt auf ein viel niedri- 
geres Niveau, Churhill erklärte, feine unglüd- 
!ihere Annäherung an die Schuldenjtreihung 
durch Amerifa habe jtattfinden fönnen, als 
durch das in Laujanne angewandte Verfahren. 


Chamberlains Antwort 


wtb London, 11. Juli. (Funfdienjt.) Sn feiner 
Antwort an Churdill erflarte Schaflanzler Ne- 
ville Chamberlain unter Beifall der Regie- 
tungsanhänger, Churdill habe England feinen 
Dienjt geleijtet, indem er verjuchte, Vertrauen, 
das durch die Laujanner Regelung erzeugt wor: 
den jei, zu untergraben. Schließlich waren wir, 
jo bemerkte Chamberlain, in Laujanne in 
Fühlung nit nur mit europäiſchen Vertretern, 
jondern wir hatten Gelegenheit zu Bejprefun: 
gen mit Vertretern der Vereinigten Staaten 
und er bitte das Unterhaus, zu glauben, daß 
in diejer ziemlich heiflen Lage die britijůen 
Vertreter feinen Grund hatten, anzunehmen, 
dah der Kurs, den fie verfolgt haben, zu irgend 
einem jener bebauerlihen Ergebnilje führen 
werden, die Churdill erwarte. 


Keine Geheimabfommen in Čaujanne 


_ wth London, 11. Juli. (Reuter). Gegen: 
über anders lautenden Behauptungen wird in 
hiefigen amtliden Kreijen erflart, dak in Raus 
Janne teimerlei geheime Ubfommen getroffen 


| 


nur dann zuläht, wenn Der deutſche Kredit 
eine jolde Emijjion tragen tann. Wenn dies 
nicht ber Fall jein jollte, wird dic Emijjion auj- 
gejňoben werden, aber nit über zwölf Jahre 
hinaus. Bis zu diejem 3citpuntt nod nicht aus: 
gegebene Bonds wiirden verjallen. Zahlen 
mäßig würde cin Vergleich gwijden den Nam- 
jablungen aus dem Hooverjahr mit den Zahs 
lungen aus dem Laujanner Abtommen etwa 
folgendermaken ausjehen: Angenommen, vom 
1. Juli 1935 fei cine Emijjion von 400 Mil: 
lionen möglich, jo würden als crite Belajtung 
am 1. Juli 1936 fünf Prozent 3injen plus ein 
Prozent Umortijation, das jind 24 Millionen, 
fällig jein. Rad ben Vereinbarungen bei Ub: 
ſchluß des Hoover-Jahres würden am 1. Juli 
1936 bereits 465 Millionen Mart jällig werden, 


Die Wftionsfahigfeit der deutihen Delega- 
tion in Lauſanne fat jtarf darunter gelitten, 
daß der Reichstanzler von Papen alsbald auc 
von jenen fallen gelajjen wurde, auf deren 
Mandat er fih berufen zu fónnen glaubte. Herr 
von Papen hat ein Recht dazu, fih als einer 
zu fühlen, der feinen Dant erntet, wo er ihn 
erwarten könnte. Die wegwerfende Meukerung 
Hitlers, in einigen Women jei der ganze Vers 
trag feine drei Mart mehr wert, fann den 
Reidsfangler, der diefe Whmadungen unter: 
jýrieb, erbittern, wenn bieje Acujerung zum 


NAAA N TEREEE 
Neues in Rürze 


Sn der Klage des Berliner Polijeivigeprajidens 
ten Dr. Wei gegen den „Angrijj“ beſchloß das 
Gericht, die Verhandlungen aufzuheben, da die 
Sade für die Entiheidung durd das Schöffen 
gericht ungeeignet und die Verbindung mit dem 
bei der Großen Strajtammer anhängigen Bers 
fahren jwedmäßig fei. 

Bier franzöſiſche Injanterijten iiberiýritten 
gejtern an der Zollitelle pfälziiher Heremeshof 
dic Grenze, Sie wurden nad eingehendem Bers 
hör wieder auf jranzöfiihes Gebiet abgejhoben. 


Die Bank von Danzig hat ihren Distontjak 
von 5 auj 4 Prozent ermähigt. 


Der „Donaubote“ ijt auf 3 Tage verboten 
worden, naddem das Reidjsqeridt Das Verbot 
für zulájjig erflärt hatte. 


Die Stantsanwaltihaft hat gegen den in 
Prag verhafteten Banfdireftor Seiffert von der 
jujammengebrodenen Bant fiir Handel und 
ee das Muslicjerungsverfahren einges 
leitet. 


Schaden Deutihlands von den deutichfeindlihen 
Kreijen des Auslandes ausgenukt wird. Aber 
es darf doh in biejem Zujammenhang die 
Frage gejtellt werden, wem es denn zu vers 
danten ijt, Dak wir jet in einem Wabhlfampf 
jtehen. Es ijt Dod) das gegenwärtige Kabinett, 
das die Auflöſung des früheren Reidstages 
verfügt hat und damit einer ¿forderung Des- 
felben Herrn Hitlers entjproden hat, der fif 
jest vom Kabinett Papen diltanzieren möchte. 





Immer neue politifche Binttaten 


sort mit Patetunijorm 
und Revolver! 
Trier, den 11. Juli 1932. 

Seit der Aufhebung des Wniformverbotes 
und der Loderung der Vorjdrijten über öffent- 
lime Aufzüge und Demonjtrationen haben poli: 
tijhe Zujammenjtöße, Schlägereien, Ueberfälle 
fajt Tag um Tag in einem beängjtigenden Um- 
fange zugenommen. In den wenigen Woden, 
die jeither verflojjen find, dürfte die Zahl der 
Toten und GSchwerverleßten bereits in die 
Hunderte gehen. Niemand, der ernit genommen 
fein will, fann leugnen, dak jwijden der Auf: 
hebung bzw. Loderung der vorhin erwähnten 
Berbote und der Zunahme der politiihen Uns: 
Ihreitungen ein flarer Zujammenhang beiteht. 
Bis in die fleinjten Städte und Dörfer hinein 
— mir jelbjt haben am verflojjenen Sonntag in 
dem jonjt jo ruhigen und friedliden Pfalzel 
ein abjchredendes Beijpiel dafür erleben miijjen 
— wird mit der Uniform der Bürgerkrieg und 
Brudermord getragen. Das ijt ein völlig un- 
mögliher und unerträglider 3ujtand. Die 
öffentlihe Ordnung, Ruhe und Sicherheit ijt 
allenthalben aufs j$merjte bedroht. Es ijt 
bringendjte und höchſte Pflicht der Reichsregie- 
rung, die auf Grund der lekten Notverordnung 
einzig dazu in der Lage ijt, für die Wiederher- 
jtellung der öffentlihen Ruhe und Sicherheit 
mit allen Mitteln Sorge zu tragen. Partei- 
uniform und Revolver dürfen nicht länger die 
Straße beherrihen. Der Herr Reihspräfident 
bat iH die Aufhebung des Uniform: und De- 
monjtrationsverbotes ausdrüdlih vorbehalten, 
Remedur zu jhaffen, wenn die Parteien und 
Verbände die wiederhergeitellten Freiheiten 
mißbrauden würden. Heute muß man jagen, 
Dak die jchlimmiten Befiirdtungen in diejer 
Hinjiht nod durch die Wirflidfeit iüberboten 
worden find. Unter Diejen Umjtänden muß es 
als Pflicht und Sýuldigfeit des verantwort- 
liden Reidsminijters erjheinen, dem Herrn 
NReihspräfidenten entiprefende Mahnahmen 
vorzujhlagen. Als einzig mirfjame und taug- 


Tha WAR aha whee normiegr mir, monit 


jtens für die Zeit des Wahltampfes — nur den 


Erlak eines allgemeinen uno alljeitigen Uni: 
form- und Demonjtrationsverbotes anzujehen, 
wobei gleichzeitig die einſchlägigen Strafbeitims 
mungen empfindlih zu erhöhen wären. Die 
ganz überwältigende Mehrheit des Volkes, ganz 
gleich welder politiiher Richtung, würde das 
zweifellos begrüßen, für die Polizei würde es 
eine ungeheure Entlajtung bedeuten und un: 
jerem Wnjehen im Wuslande und damit unjerem 
wirtihaftlihen Interefje könnte es nur fórbers 
lid) jein, wenn die Meldungen vom Tatenten 
deutſchen Biirgerfrieg aus den Spalten der Zeiz 
tungen verihwänden. e 


Der Revolver bebherridf die Strae 


wtb Breslau, 11. Juli. (Funtdienjt). Bei Auth 
in Schlejien fam es gejtern gwijden Nationals 
jozialijten und Mitgliedern der Eijernen Front 
zu Reibereien. Mehrere Perjonen wurden 
Ihwer verlegt. 

Auch bei Dels erlitten drei Nationaljozialiften 
jhwere Verlegungen bei einem Zujammenjtoß 
mit politiihen Gegnern. 

Bei politijhen Zujammenftöken in Gnadenjret 
hatte der Rommunijt H e n j Her den Wolfereis 
lehrling Bernert burý Mejjerjtiche jchwer vers 
legt. Cr wurde von GA.-Leuten feitgenommen 
und in ein Zimmer eingejdlofjen. Als die bes 
nadridtigte Polizei ihn verhaften wollte, fand 
jie thn erhängt auf, Er hatte fih der Fejtnabme 
durch Selbjtmord entzogen. 

wtb Plauen, 11. Juli. Bei Meßbach im Vogt- 
land jtieg ein Trupp von etwa 400 National- 
jojialijten in der vergangenen Nacht mit einem 
fommunijtijýen Trupp zujammen. Ein Roms 
munijt wurde dur Sdjiijje getötet. 

Kiel, 11. Juli. Als zweites Todesopfer der 
gejtrigen Zujammenjtöße vor dem Gemerfifajts= 
haus in Edernförde ijt ein Mitglied des Reidss 
banners jeinen Verlegungen erlegen, 

wth Dejjau, 11. Juli. In Defjau ijt von den 
10 Perjonen, die gejtern bei einem Zufammens 
ſtoß zwiſchen Mitgliedern der Eijernen Front 
und der NSDAP. verlegt wurden, ein Reidjss 
bannerführer geitorben. 





Konflikt Cobe-Gtraffer 


Um die Einberufung des Uebermadungsausiduites 


Das Schreiben Cobes 


vdz Berlin, 11. Juli. Das Schreiben des 
Reiýstagsprájidenten Lobe an den Abgeorb: 
neten Girajjer (Nat.-Soz3.) hat folgenden Mort: 
laut: 

„Da es ein völlig unhaltbarer Zujtand ijt, 
daß der midtigite Ausſchuß des Reichstages, 
der die Rechte der Bolfsvertretung in der 
parlamentslojen Zeit wahrnehmen foll, ein- 
jad) außer Kraft gejekt wird, weil der Bor- 
ligende ihn nicht einberuft, habe id, da ein 
Stellvertreter zurzeit nicht vorhanden ijt, das 
an Jahren altejte Mitglied erjudt, die Ein- 
berufung zu veranlajjen. Ih werde den 
Herrn bitten, auf die Tagesordnung der 
Sibung aud) den Antrag des Abg. Pfleger 
auf Abberufung des Vorfigenden und Wahl 


eines neuen Vorfifenden zu jegen. Schließlich 
bedaure id), da Sie durd eine frühere Mits 
teilung an mid), nad) welder Sie fih des Ein- 
verjtandnijjes der Wiehrheit der Mitglieder 
des Ausſchuſſes verjihern wollten, den Cine 
drud erwedt haben, als jeien Sie zur Cins 
berufung des Ausſchuſſes allein beremtigt. 

Dadurd ijt der Jujammentritt des Auss 

idujjes, den Sie nad der erjten Mitteilung 

jelbjt ins Auge gefaßt haben, jhon um 

Worden verzögert worden.“ 

Das ältejte Mitglied des Ausſchuſſes ift der 
Abg. Heimann (Soz.), der bisher aud) Bors 
figender des Haushaltsausihufles des Reihs- 
tages war. Abg. Heimann hat im Einvernehmen 
mit bem Prijidenten Lobe die Einberufung des 
Ueberwadhungsausihufjes auf Freitag, 22. Juli 
nadmittags 3 Uhr, angejegt. 


DTO 








Neue Notverordnung in Gicht! 


Die Arbeiten des Reidsfabinefis — von Neurath wieder in Berlin 


Gin Aufbauprogramm Der 
Neidsregierung 


enb Berlin, 11. Juli. (Cig. Meldung.) Mie 
wir erfahren, ift nun aud Reidsaukenminijter 
Sreiherr van Neurath wicher in Berlin einge- 
iroffen. Er war befanntlih von Laujanne zu- 
nádjt nad Genf gefahren, um an der Tagung 
des Völferbundsrates teilzunehmen, die die 
Meltwirtimajtstonjerenz vorbereiten jollte. 
Dieje Tagung ijt aber verjhoben worden, und 
fo fonnte aud) der Reidjsaukenminijter heute 
bereits an einer Gigung des Reifstabinetts 
teilnehmen. Sie hatte im mwejentliden den 
Zwed, dak der Reidsinnenminijter bem Reihs- 
fanzler und den übrigen Mitgliedern des Rabi- 
netts, die in den legten Woden nit in Berlin 
waren, iiber die legten innerpolitiihen Ent: 
widlungen Vortrag halten fonnte. 

Die nádjte Sigung des Rabinetts findet mor: 
gen nadmittag jtatt, und zmar beginnt damit 
die Beratung des Aufbauprogramms, die [hon 
am Camstag angefiindigt wurde. Sie wird aud 
am Wittwod bis zur Abreije des Reichsfanz- 
lers nad) Neuded fortgeführt und fogleid nad) 
feiner Riidfehr wiederum jortgejegt werden. Es 
ijt jelbjtverjtanblid, dağ ber Reidjsfangler dem 
Reidsprajidenten neben der Beridteritattung 


über Qaujanne aud bereits in großen Zügen 
über dieje Plane der Reidsregierung Mit- 
teilung madt. In politiihen Kreijen rednet 
man damit, dak die Arbeiten des Reidstabi- 
netts jo gefördert werden fónnen, dak nod im 
Laufe diejes Monats — aljo nod vor den Neu- 
wahlen — eine neue Notverordnung mit dem 
Aufbauprogramm erlajjen wird. Die Hauptvor- 
lagen find bereits ausgearbeitet, jo bag das Ras 
binett am morgigen Dienstag jofort in bie 
praftijhe Beratung eintreten fann. Kommen 
die Dinge in diejer Arbeit vorwärts, bann wer- 
den die Minijterien bereits im Auguft an die 
Durhführung der neuen Maßnahmen heran 
gehen fonnen. Dabei handelt es fic) vor allem 
um drei große ¿yragentomplere: 

1. Die Arbeitsdienftpflicht, die, wie [don 
aus Dicjer Bezeichnung ji ergibt, iber den 
Charatter des freiwilligen Arbeitsdienites 
hinausgehen und jid) damit an Die Auf- 
fafjungen und Wiinjde der Redten zu diez 
jem Problem jtärfer nähert; 

2, die Heranziehung und Beihäftigung 
jugendlider Arbeitslojen in dem nor eint- 
gen Tagen angedeuteten jportlihen Sinne 
un 

3. bie Siedlung, für bie jekt ber Reis- 
ernährungsminijter federführend ijt. 





Mirklid Ende der Neparationen? 


Trier, 11. Juli 1932. 

Das Laujanner Verhandlungsergebnis wird 
in ben drei Wahlfampfwoden bis zum 31. Juli 
eine große Rolle in der Agitation der Parteien 
ipielen. Der Reidsregierung Papen-Schleicher, 
die für das Abfommen verantwortlid zeichnet, 
wird dabei mandes nist angenehm in den 
Ohren klingen. Herr v. Papen hat geglaubt, 
verjihern zu dürfen, dak feine Regierung außen: 
politijd das ganze deutſche Volt Hinter fih habe. 
Wenn er jekt nad) feiner Riidfehr die deutſche 
Preſſe aller Parteien überblidt, jo wird er feft- 
jtellen miijjen, dak tatjählich nur — die Sozial- 
demofraten und die Berliner Mofje- und Ul- 
ftein-Organe einigermaßen mit dem von ihm 
unterzeichneten Abfommen fid einverjtanden 
erflären. Im übrigen herriót ſchärfſte Kritik 
und Ablehnung auf der ganzen Linie von den 
Nationaljozialiften bis zu den Rommunijten. 
Es gibt allerdings Leute, die jagen, die Mb: 
Iehnung von feiten der Rechten entipringe ledig- 
lid) Dem agitatorijhen Bedürfnis des Wahl: 
fampfes. Später werde man dann jon einen 
Dreh finden, um fics mit „der einmal iibernom: 
menen internationalen Bindung“ auszujöhnen 
und ihr im Reidstage eine Mehrheit verihaf- 
fen. Es ijt nad allen Erfahrungen nidt von 
der Hand zu weijen, dak eine jolde Tattit 
Durdaus im Bereidhe der Möglichkeit liegt. Ge- 
mik wird alsdann der „Vorwärts“, der in feiner 
Gonntagsausgabe bie Regierung von Papen zu 


Berzinjung und Wmortijation der neuen 3 Mil- 
liarden-Verpflidtung bis 1969. S 

Rann man angejihts biejer fortbejtehenben 
Verpflichtungen, die iiber das Lebensalter einer 
Generation hinausgehen, im Ernjt vom Ende 
der Reparationen jprehen? Wenn für dieje 
fortbejtehenden Berpflidtungen in Zufunft die 
Bezeihnung „Reparationen“ in Fortfall tom: 
men jol, jo ijt damit leider an ber Tatjache, 
dah mir weiter Tribute ohne Gegenwert ente 
richten müſſen, nidjts geändert. fiir den 
Steuerzahler, für die Wirtſchaft, die die Gelder 
aufbringen müjjen und für das Heer der Ar: 
beitslojen, deren Bezüge nicht mehr ausreichen, 
um den nadten Hunger zu jtillen, ift es ver- 
fludt gleidgiiltig, unter meler Bezeichnung 
das Geld ins Ausland flieht. 

Bis zum legten Zahlungstermin aber werden 
wir auf diefe Weije, wie jeder mit dem Bleiftift 
errednen fann für ben Dienjt der Dawes: und 
Younganleife 3,4 Milliarden, für die amerifas 
nijden und Belgiihen Zahlungen 3,7 Miliar: 
den, für Den neuen Papenpatt 6,8 Milliarden, 
aljo insgejamt die Kleinigkeit von 13,9 Miliar: 
den Mart bezahlt haben. Hierzu wäre dann 
nod), wie in der von uns gejtern veröffentlichten 
Aufitellung Profefjor Grimms gezeigt wird, 
ein Betrag von 10,3 Milliarden zu rechnen, 
den wir bisher in bar unter dem Titel Repa- 
tationen aus gepumpten Auslandsgeldern be: 
aahlten, deren Verzinfung und Tilgung jedom 


an ee reg Der Gebieie-ber Ext nod inpder Julunjiau teijtensijt. 


füllungspoliti!“  beglüdwünjdt, Gelegenheit 
nehmen, genickerijd jejtzujtellen, Daf} aud) Herr 
Hitler nunmehr auf der bejdwerliden Etappen: 
jtraje von Verjailles zur Miedererringung der 
Deutiden Freiheit pilgere, dic, feit 1919 unter 
Führung der Sozialdemokraten eingeihlagen, 
langjam aber ſicher von Erfolg zu Erfolg führe. 

Wenn der „Bormůárts“ allerdings allzu grok- 
zügig meint, „man fónne ber deutiden Dele: 
gation feinen Vorwurf daraus maden, dak fie 
um eine fleine Rejtzahlung niht herumgefom- 
men fei“, fo find wir über dieje „fleine Reit: 
zahlung“ von 3 Milliarden Reidsmarf bod 
etwas anderer Meinung. Ja, wenn mit diejer 
Reitzahlung die übrigen aus den alten Repa- 
rationsverpilidtungen jtammenden Zahlungen 
— Werinjung und Amortijation der Dames: 
und Young-Wnleihe jowie der belgiihen Mart- 
annuität und der amerifaniihen Bejagungs- 
fojten — abgelöjt worden wäre, dann wäre es 
etwas anderes. Mber das ijt eben nit ber 
Fall. Vielmehr hat Deutichland, das im ver: 
flojjenen Jahre effektiv feine Reparationszah- 
lungen leijtete und nur unter den unerhórtejten 
Steueropfern eben nod) die Jinfen ber Dames: 
und Mounganleihe aujbradte, in diejem Jahre 
bereits darüber hinaus 25 Millionen für die 
amerifanijden Bejagungstoften, 40,8 Millionen 
fiir die jogenannten Wired claims rund 26 Mil- 
lionen aus dem belgijden Marfabfommen zu 
zahlen. Von 1935 ab fommen dazu die Zinjen 
und Amortijation der neuen 3 Milliardenbe- 
lajtung im Betrage von durchſchnittlich 186 
Millionen. Wir glauben nämlih mit der 
Unterbringung der Bonds in voller Höhe der 
3 Milliarden rednen zu miijjen, gwar nit 
a conto unjerer iiberrajdend gejtiegenen Kredit- 
wiirdigfeit, jondern weil entipredende Finanj- 
manipulationen des Auslandes es ermógliden 
werden. 

Ale dieje Verpflichtungen laufen auf lange 
Zeit: die amerifanijden Bejahungsfojten bis 
1966, die Mixed-Claims-3ahlungen bis 1981, 
die belgijdjen Martfzahlungen bis 1966, die Ver: 
zinjung und Tilgung Der Dawesanleihe bis 
1949, der Mounganleihe bis 1965, und jchliehlich 


BELG/SCHES 
MARKABKOMMEN---— 
AMERIKANISCHE 
BESATZUNGSKOSTEN---- 


Weni man jid diefe Tatjahen und Zahlen 
ruhig und niidtern überlegt, jo fann man uns 
jerer Meinung nad nur in Wnbetradt ber 
deutihen Verarmung und Leijtungsfähigfeit zu 
der Auffafjung fommen, daß mit der „endgülti- 
gen Regelung“ von Laujanne feinesmegs das 
legte Wort in der Frage der politijden Schulden 
Deutihlands gejprohen fein fann und darf, 
Das Kabinett Papen aber durfte jih unter den 
jebigen Umftänden u. €. nad viel meniger 
darauf einlajjen, Dak das Laujanner Abtommen 
fo wie es vorliegt, als „endgültig“ abgejtempelt 
wurde, wie jeinerzeit Müller und Curtius bei 
Abichlug des Youngplanes. Denn das aus 
janner Ubfommen ijt unter Begleitumjtänden 
abgeſchloſſen worden, die fi allzulcit als Ge: 
fahr und als Belajtung fiir die deutſche Revi- 
fionspolitif im ganzen auswirfen fónnen. P 


Zentrum gegen Ratifizierung des 
Laujanner Bertrages 


cnb Kaijerslautern, 11. Juli. (Cig. Meldg.) 
In einer großen Kundgebung der Bayerijden 
Volkspartei und des Zentrums |praden gejtern 
hier Gtaatsjefretär Funte und Reidstags- 
vizepräfident (Cffer. Staatsiefretär unte 
ging zunächſt auf bie Verabſchiedung des 
Reidhstanglers Brüning ein und betonte jo- 
dann, der Rampf, den die Lander und an ihrer 
Spike Bayern in ber Frage der MWiederzulaj- 
jung der SA. aufgenommen hätten, gehe nit 
gegen die Reidsregierung, jondern vielmehr um 
die eigene Staatserhaltung der Länder bes 
Reides. 

Als zweiter Redner jeste fic) Reidstagsvize- 
prajident Ejjer mit der Brüningjhen und dann 
mit der Politif Papens auseinander. Zum 
erjtenmale, jo jagte er, jtänden in diejem Wahl- 
fampje die Bayerijhe Bolfspartei und das 
Zentrum in ber Oppojition. Der Reidstag miifie 
das Ergebnis, das Herr von Papen nad Hauje 
gebradt habe, ratifizieren. Es fomme zur Ent: 
Iheidung am 31. Juli. Das Zentrum und die 
Bayeriige Volkspartei fónnten der Rati- 
fizterung nit beitreten und würden das durý 
die Mahl aud zeigen. 


22 
25 


AMERIKAN-ENTSCHADIGUNGS 


ZINSEN vTILGUNGS= 
DIENST ror DAWES=u 
YOUNG -ANLEIHEN---- 


ZINSEN DIENST 
ür 3 MILLIARDEN 
EICHS SCHULD - 

VERSCHREIBUNGEN 


Unjere Aufltellung zeigt, wie hod aud nad) 
der Unterzeichnung des Caujanner Vertrages 
die jahrlide Summe ift, die Deutiýland als 
Tilgung oder Verzinjung politiiher Schuldfor- 
derungen an-das Ausland zu entridten hat. Vis 
1935 entfällt noch die Verzinfung der Summe 





von 3 Milliarden, die jekt in Laujanne als 
„Zöjegeld“ an Stelle der Tributzahlungen feft- 
gejegt wurden. Mad ihrem Fälligwerden ab 
1935 wird die jährliche Rate rund 425 Millionen 
Mart betragen. 


m 


Neues von überall 


15 Gebäude eingeajdert 
wib Stolp, 11. Juli. (Gunfbienft.) Duró 
Kinder, die mit Streichholz jpielten, wurden in 
dem Dorf Birfenzin, Kreis Stolp, vier Ge: 
höfte mit 15 Gebäuden eingeäjdert. Neben 
Majňinen verbrannten mehrere Schweine und 
Geflügel. Das Grofvich fonnte gerettet werden. 


Ueberſchwemmungskataſtrophe in 
(Charleffon (Virginia) 

cnb Charlefton (Virginia), 11. Juli. 
(Cig. Meldung.) Infolge eines heftigen Gewit- 
ters find hier ausgedehnte Ueberſchwemmungen 
entitanden, bei denen 11 Perjonen ertrunten 
find. Weite Landflähen und bewohnte Viertel 
jtehen unter Majjer. 


Fünf Frauen erdroffelí 


Wien, 11. Juli. Wie das Deutihe Volksblatt 
aus Bettau an der ſüdſlawiſch⸗öſterreichiſchen 
Grenze meldet, wurden dor? im Laufe von 
wenigen Tagen fünf Frauen erdrojjelt. Die 
frauen wurden in einem MWälbchen in ber Nähe 
der Stadt überfallen, mißhandelt und ſchließlich 
erwürgt. Gein lektes Opfer wurde nur durd 
Zufall aus den Händen des Waters gerettet. 
Ein jtarles Gendarmerieaujgebot durdjtreift 
die Gegend, um den etwa S5jabrigen Luſtmörder 
zu faſſen. 


Cin Schüler veranlaßt die Verhaftung 
eines Falſchmünzers 


wp Köln, 11. Juli. Auf der Neußer Straße 
murde am Samstagnachmittag einem der 
ſpaniſchen Tongefakhanbdler von einem 35jäh- 
rigen Megger beim Kauf eines Gefäßes ein 
Fünfmarkſtück übergeben. Der Händler jah ſich 
das Geldjtüdf etwas genauer an und gab es nad) 
eingehender Prüfung dem Käufer als falſch zu- 
rüd. Ein Cdiiler, der diejen Vorgang beobad)- 
tet hatte, verfolgte den Mesger bis zum nad 
fiten Polizeibeamten, der den Falifmiinzer fo- 
fort feftnahm. Die Beamten des Faljdgeld- 
dezernats leiteten eine Durdjudung der Woh- 
nung des ¿ejtgenommenen ein, wobei das zur 


Heritellun dienende Material 


beſchlagn 


Ungliids-Wodjenend in England 


wtb London, 11. Juli. Während des Moden- 
endes in England ift eine ungewöhnlich große 
Zahl von Menjhenleben Unfällen zum Opfer 
gefallen. In den Seebädern find nad) den bis: 
her vorliegenden Meldungen insgejamt 20 Ber: 
jonen ertrunfen. Bei Straßenunfällen fanden 
adt Perjonen den Tod. Auf einer Miniatur- 
Gijenbahn im Ba a a o von Star- 
borough ftiegen ¿wei Eijenbahnzüge zujammen. 
Ein Lofomotivführer wurde getötet, 31 Paja: 
giere erlitten Verlegungen. Gieben von ihnen 
mußten ins Rranfenhaus gebradt werden. 


Befrugsffandal 
bei einer Strafburger Sparfaffe 


cnb Paris, 9. Juli. (Cig. Meldung.) Dem 
Journal wird aus Straßburg gemeldet, dak 
dort eine Betrugsaffäre einer Rapitalifierungs- 
ſparkaſſe aufgededt worden jei. Gegen 84 Wer- 
ber biejer in Paris anfájjigen Gejellimajt, rie 
nad zweijährigen Einzahlungen in die Safe 
hohe Rüdzahlungen verjprad), joll ein geridt- 
lies ——— wegen Betrugs eingeleitet 
worden fein. Die in die Geſellſchaft eingezahl⸗ 
ten Beträge jollen fid auf drei Millionen Fran- 
fen belaufen. 75 Werber ber Gejellihaft feien 
verhaftet morden und hätten aud die ihnen zur 
Saft gelegten Tatjaden anerfannt. 42 Ber- 
hajtungen feien allein in Straßburg vorgenom- 
men morden. 


Sieben Tote bei einem Gefecht 
in Maroffo 


wtb Paris, 9. Juli. Havas beriýtet aus Ras 
bat, daß gejtern drei Lajtfraftwagen, die von 
einer Abteilung Majbinengemebrautos beglei- 
tet waren, wijfen Agga und Igherm von 
Dijjibenten angegriffen worden feien. Ein Offi- 
¿ier und ein Unteroffizier, die zur Bebeďungs= 
mannihaft gehörten, wurden verlegt. Zwei 
franzöjiihe Unteroffiziere, die als Urlauber in 
den Lajtkraftwagen faken, jowie fünf Cinge- 
borene wurden getötet und drei weitere Cinge- 
borene verlegt f 


der Falfifitate 


mt murde. 


Kühe bringen einen Kleinbahnzug 
zum Enfgleijen 


wth Amfterdam, 9. Juli. Als gejtern ein 
Kleinbahnzug von Dradten nad Groningen uns 
termegs mar, iiber|dritten plóglid mehrere 
Kühe die Sýienen. Der Maſchiniſt fonnte den 
Zug nit mehr redjtzeitig zum Stehen bringen 
und überfuhr die Tiere, die völlig zermalmt 
wurden. Infolge des heftigen Zujammenptalls 
entgleijten die Maſchine und mehrere Wager. 
Der Lotomotivjiihrer geriet unter die Lofomos 
tine und murde getötet. Smet Schaffner, die 
einzigen Infafien des zufällig nur Güter mit- 
fahrenen Zuges, famen mit dem Schreden bas 
von. 


Badedireffor wegen 400 000 Shilling 
Seblbetrag verhaftet 


cnb Wien, 9. Juli. (Eigene Meldung.) Nah 
Blättermeldungen wurden der Direftor ber 
Badener Ruranjtalt Rudolf Simon und fein 
Vorgänger Gujtav Maret verhaftet, da ein un- 
aujgeflarter Feblbetrag von 400 000 Shilling 
im Betrieb ber Ruranjtalt fejtgejtellt murde. 


Majfenpenfionierung ſiameſiſcher 
Offiziere 


wtb Paris, 11. Juli. (Funtd.) Wie Havas aus 
Bangfot meldet, find 41 Generale und 200 Offi- 
giere zeitmeije in Den Rubeftand verjegt mor- 
Den. Es bleiben demnad nur nod 3 Offiziere 
im aftiven Dienit. 


Politiihe Zufammenfföße 
in Spanien 
wtb Madrid, 8. Juli. Zwiſchen Anhängern 
tabifaler Ridtungen und Gendarmerie fam es 
heute in einem Orte bei Quintanar zu 3ufams 
menjtófen, bei denen die Gendarmerie von ber 
Schußwaffe Gebraud maden mußte. Die Dee 
monjtranten hatten die Telephon- und Tele- 
raphenleitungen geritórt. Zur Wiederherſtel⸗ 
ung der Ordnung mußte die Gendarmerie Ver- 
jt@rfungen aus Toledo heranziehen. Insgejamt 
wurden drei Perjonen getötet. 





Deutſches Reih 


Dr. Brüning in Glas 


cnb Glas, 10. Juli. (Funtbienft.) Jn einer von 
der Zentrumdpartei einberufenen ahlverſamm⸗ 
luna ſprach Reichskanzler a. D. Dr, Brüning. 
Er führte u. a. aus: Das deutfhe Volt gehe in 
einen Wabhlfampj, deffen geſchichtliche Bedeutung 
Der Der Nationalverfammlung nicht nadftehe. Von 
Diefem Stampfe werde es abbanaen, ob Deutidland 
eine ruhige Entwidfung für Die 3ufunft haben 


fang oder ob¥eih Bcitattes py Erperimentierend 
beginne. Sur pile, sur EMITE on 


und zum Sicherungsverfahren äußerte Dr. Brü— 
ning, Dag bon feinem Kabinett vorbereitete Sied- 
Jungsprogramm fei einmal alg Siedlungsbolide- 
wismus bezeichnet worden. Diefen Vorwurf meift 
er juriid. Die Maßnahmen vor und nad) dem 
Freiheitstricge im vorigen Jahrhundert hätte man 
piel eher ala Siedlungsbolihewismus anfehen 
fónnen. Es fei niht einzufehen, dag alle wirt- 
idajtlidjen Grofibetricbe Jahr für Jahr aufs neue 
faniert würden, während taufende von deutſchen 
Bauern ohne Hoffnung auf eine eigene Scholle Le- 
ben müßten. Das Zentrum und die übrigen Mit- 
telparteien jeien die legten Säulen für pas Pri- 
vateigentum. Das Zentrum werde fidh niemals 
dazu berftehen, Staatsfozialigmus zu treiben. Zu 
fulturpolitifhen Fragen iiberqehend, erflärte Bri- 
ning, es fei gelungen, die Gottlofenbewmegung zu 
Boden zu werfen. Aber zu alauben, dag man in 
den Maffen der Großftadt das Chriftentum durch 
polizeiliche Maßnahmen wieder einführen Fönne, 
fei eine jaliche Auffaſſung. Man miiffe ben Maffen 
der Gropitadte eine chriftliche Politit ber Tat bor- 
leben. Das Zentrum führe den Mabltampj für 
ein freies Bürgertum, Nur ein foldhes fónne bie 
Freiheit dem Auslande gegenüber bewahren. 


Stegerwald fprad in Limburg 


cnb Limburg, 11. Juli. In einer großen Wah: 
ferverjammlung fprad Dr. Stegermalb über bie 
gegenwartige ¡Pi in Deutidland. Er erflarte 
u. a. wir jtinben innenpolitijů vor der Gefahr 
einer falſchen Meifenftellung in der deutihen 
Gejamtpolitif. Aus den Erfahrungen feiner nun- 
mehr 16jahrigen politiihen Tätigkeit heraus 
fónne er ruhig ausipredhen, dak es im Deutiden 
Reih nod nie eine Regierung gegeben habe, die 
vor jo ſchwere und furdtbare Aufgaben geitellt 
emejen jei, wie das Kabinett Brüninig. Die 
Fenirumspartei jet gwijden rets und linfs 
noch die einzige Partei, die Briiden bauen 
fónnte und die das deutihe Volt vor politijden 
Erperimenten jhüße, die dem deutihen Wolfe 
teuer zu jtehen fámen. Die Zentrumspartei mülle 
nad) wie vor er ruhende Pol in der Erjheinuns 
gen $luňt bleiben. 


Der Einjaß der Reidjswebr in Oblau 


wth Berlin, 11. Juli. Ueber den Einjak von 
Reihsmehr bei den Unruhen in Olau am 
10. Juli teilt das Reidsmehrminijterium mit, 
daß der Biirgermeijter von Oblau den Stand- 
ortälteiten von Breslau um die Geftellung von 
Patrouillen gebeten Hat. Diejem Crjuden 
wurde entiproden. Ein bemafineter Jivilijt — 
mie fid) jpater herausitellte, ein Reidjsbanner- 
mann — leiftete hierbei der Reihswehrauffor- 
derung, die Waffen abzugeben nit Folge. Da 
es in ber Dunfelheit ungewiB mar, ob ber 
Mann nidt jeinerjeits von ber Waffe Gebraud 
madjen würde, wurde auf ihn geſchoſſen. Er er- 
hielt einen Oberſchenlelſchuß und wurde von der 
Polizei jofort fejtgenommen. Wie fejtiteht, iſt 
nur in diefem einen Fall vonjeiten der Gol: 
baten von der Sýukmajje Gebrauch gemadt 
worden. Ferner find Soldaten nur als Patrouil- 
len zum jyortbringen von Bermunbeten verwen- 
det worden. Ein Cinjak gegen eine bejtimmte 
Front oder zu bejtimmten Amtsaufträgen ift 
nit erfolgt. 


Nationalfozialijten mit Salmiatgeift- 
flajdyen beworfen 

wp Wuppertal, 11. Juli, Sn der Königitrake 

in Wuppertal-Elberjeld wurden am Sonntag- 

abend Nationalfogialiften, bie auf mehreren 


Kraftwagen von Düffeldorf zurüdfehrten, mit 
Steinen und Galmiafgeijtflajden bemorjen. 
Acht von ihnen wurden jo ſchwer verlegt, dak fie 
dem Krankenhaus zugeführt werden mußten. 
Mie das Polizeiprafidbium weiter mitteilt, ift 
cuf die Nationalfozialiften aud) mehrfad ge: 
ihoffen worden, ohne dak jedod einer von 
ihnen getroffen wurde. 


Schwere Schlägerei im Kaffeler 
Stadtparlament 


wtb Rajjel, 11. Juli. en) Im Ver: 
laufe einer politijýen Debatte im Stadtpar- 
lament nannte der Stadtverordnete freisler 
(NSDAP.) den jozialdemofratiihen Stadtver- 
orbneten Wittropf einen „begnabigten Jut- 
häusler“, mas der beutifnationale Vorjteher 
nidt riigte. Plóslid drang die gejamte jozial- 
demofratijde Fraftion auf Freisler ein, um: 
in ihn und flug auf ihn. Als ein natio- 
naljogialijtijher Stadtverordneter jeinem Frat- 
tionsfollegen zu Hilfe fommen wollte, wurde 
aud er von den Sozialdemofraten mikhandelt, 
ebenjo der Berichterjtatter der nationaljozialifti- 
jen „Hejliihen Volfsmadt“. Nur das Dazmi- 
ihentreten anderer Stadtverordneter verhin- 
derte die ſchlimmſten Folgen für die beiden 
nationaljozialijtiihen Stadtverordneten, die er- 
heblide Verlegungen davontrugen. Schußpolizei 
mußte das Eindringen von SA-Leuten in das 
Rathaus verhindern. 


Antideuffhe Kundgebungen in Pojen 


_enb Bojen, 11. Juli. (Cig. Meld.) Am gejt- 
rigen Sonntag mar vom Regierungsblod in 
Polen eine große antideutihe Runbgebug der 
Shüsenlegionen zujammengerufen worden. 
Etwa 6000 Mann, mit Gewehren bemaffnet, 
waren aus der Proving nad Polen gefommen. 
In den Anfprafen wurde erflart, dak bas pol- 
nije Volt gejdloffen zum Suke der Weft- 


grenzen bereititehe. Nachmittags fam es in ber 
Stadt zu verjňiebenen antideutifen Kund- 
gebungen, die fih aud) gegen die Regierungs- 
partei tidteten, da angeblid die potnije Ses 
gierung den deutiden Forderungen gegenüber 
ju nadgiebig fei. Die Polizei mußte mehrjad 
einjóreiten. 


Neue Steuern im Saargebiet 


cnb Saarbrüden, 10. Jult. (Cig. Meidung) 
Nahdem die Regierungsfommiljion des Saar- 
gebiets am 6. Juli die vom Landesrat einmütig 
abgelehnten neuen indireften Verbraudsiteuern 
in Kraft gejett hat, tritt fie nunmehr abermals 
mit einem ganzen Gteuerbufett hervor, duró 
das der reitlihe Budgetfehlbetrag von etwa 
40 Millionen Franken (insgejamt beträgt er 
etwa 60 Millionen —— gedeckt werden ſoll. 
Die weſentlichſten unfte der neuen Gteuers 
gejeße find: Erhöhung der Umjasjteuer von 1,6 
auf 2 Prozent (dabei joll die Umjagiteuer fiir 
einzelne Waren auf 0,55 Prozent gejenft mers 
den), Bejeitigung der Steuerbejreiung für Um- 
läge im reinen Zwiſchenhandel, Einbeziehung 
der freien Berufe in die Umjabiteuer. Hiervon 
erwartet man insgejamt jährlih 24,25 Mil- 
lionen. Ferner follen die Salz und Juger- 
fteuer erhöht werden, wovon man 6% Millionen 
erwartet. Weiter joll zu ben Einfommens- 
jteuern ein Zuſchlag von 20 Prozent erhoben, 
die Vermógensiteuer, Erbibajts: und die 
Schentungsfteuer um zehn Prozent erhöht wer- 
den. Alles in allem verjpridt man fih aus den 
geplanten Maßnahmen eine Mehreinnahme von 
etwa 43 Millionen Franfen, zu denen 15 Mil- 
lionen Einjparungen am Etat treten follen. 
Schließlich fol ein Fonds zur Entifulbung 
fleinerer Gemeinden gegründet werden, ber bas 
durd dotiert werden foll, daß die ftaatlien 
Grund- und Gebáubdejteuern, auf deren Çr- 
hebung die Landeskaſſe bisher verzichtete, zur 
Erhebung fommen. 





Sebte Drahtmeldungen 


Der Memelffreif vor dem Haager 
Gerichfshof 


wtb Haag, 11. Juli. Bei dem heute vormittag 
vom Ständigen Internationalen Gerichtshof 
fortaejekten öffentlihen Verhandlungen im 
Memelitreit erflärte der jranzöjiihe Vertreter 
Cherguéraud, der Gouverneur dürfe fein Diret- 
torium einjefen, von dem er [hon im Voraus 
wifje, Dak es nit das Vertrauen des Landta- 
ges habe. Er dürfe aud nidt ein dem Landtag 
nit genehmes Direktorium einfegen, um eine 
Handhabe zur Auflöjung des Landtages zu er- 
halten. 

Der engliihe Vertreter Sir William Mal- 
fen wies namentlid) darauf fin, dak der Mus- 
gang der im Mai im Memelgebiet abgehaltenen 
Sandtagsmablen den unmißverftändliden Be- 
weis dafür geliefert habe, dak die jeinerzeit vom 
Landtag gegegenüber dem Direktorium ange- 
nommene Haltung durdaus bem Willen der Be- 
völferung entiproden habe. Es jei daher nicht 
nur iiberfliijjig, jondern aud) ungulajjig, wenn 
der Gouverneuer den alten Landtag habe aus- 
ihalten wollen. 

Die Vertreter der beiden übrigen flagerijden 
Mächte, Pilotti-Stalien und Atfumara: 
Japan jdlofjen fic den beiden vorjtehenden Dar- 
legungen an. 


Beteiligung der BIJ. an der Welf- 


wirtichaftstonferenz 
wtb Bajel, 11. Juli. (Funtb.). Eine Einladung 
zur Beteiligung an dem Finangfomitee der 


Meltwirtihaftstonferenz und zur Entjendung 
von ¿wei Vertretern der BIZ. wurde in der 
heutigen Verwaltungsratsfigung der BIZ. ans 
genommen. Die beiden Perjinlidfeiten werden 
vom Präfidenten des Verwaltungsrates nod be: 
jtimmt werden. Als vorausfihtliher Termin der 
nädjten Bermaltungsratsjigung ijt der 19. Seps 
tember jejtgelegt worden. 


Bajbhington bleibt unnadgiebig 


wtb Rewyorf, 11. Juli. Die Hiejigen Blätter 
bringen ausfiihrlide Berite aus alhington 
über die „feindjelige“ Haltung des Rongrejjes 
gegenüber jeder Nadgiebigteit der Vereinigten 
Staaten in der Frage der Ariegsihulden. Dieje 
Stimmung, jo melden die Blätter aus 
Wajhington, hat fid) nod) erheblich mit bem Bes 
fanntwerden des gentlemen-agreements von 
Laujanne verſtärkt. Eine ganze Anzahl von 
Senatoren foll erneut auf das nadhdriidfidite 
ertlárt haben, dak die Vereinigten Staaten 
ifon bei den früheren Schuldenverhandlungen 
genug Rongejjionen gemadt hätten. 


Politiiher Zufammenjtoß in Köln 


wtb Köln, 11. Juli. In der vergangenen Nacht 
ftießen zwei Nationaljozialiiten auf drei Ange- 
hörige des Wntijajdijtijhen Kampibundes. Nad 
einem Wortwechſel gab der eine National: 
fozialijt drei Schüjfe ab, durch die einer der 
Gegner jhwer verlegt wurde. Die Nationals 
jozialijten wurden fejtgenommen. 
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15018 “orktstandtücher, Markt- und Gartenschirme | daalliche Lotterie-Einnahme 
Telefon 409 
Auto-Nummerschilder in einer Stunde. 


Belticher mit rioniseum ...... 160 JÍ gente. Haag, Trier, pl. 15 (Deecke, Kec, 
Elektrische Licht- und Krafi- 
Franz Kirchgesser, aie; 


Knaben-Sporthemd mit Krawatte . 095 im Hause Stape! Telefon 2485. 
anlagen . Zentralheizungen 
Jobannis«tr. 9 Anruf 1258. 


Sanitáre Einrichtungen 
Radio 


Billigste Preise, gute Bedienung 


9. Suar-Lourdes-Pilgerfahrt 


vom 8. bis 18. August 1932 


Abfahrt 8. August gegen 5 Uhr nachmittags ab 
Saarbrücken. Hinfahrt über Lisieux u. Biarritz. 


6 Tage Aufenthalt in Lourdes 


Rückfahrt über Lyon. Ankunftin Saarbrücken am 
18. August, vormitt. gegen 8 Uhr. Der Fahrpreis 
beträgt für die II. Klasse. . . . . Fr. 490.— 
und für die III. Klasse . , . . . Fr, 340— 
Verpflegung in Lourdes Fr. 27.50 bis 35.— pro 
Tag. Persónliche Anmeldung nimmt entgegen 
täglich von 8—12 Uhr vormittags. außer Sonntags: 


Oae ee ROA Technischer Leiter J. GERALUY, Saarbrücken 1 weil die GdF ihren deutschen und österreichischen 
<ronprinzenstraBe 12, Telefon Sammelnummer Bausparern hierfür im Marz Uber 4,6 Millionen RM. 


i 
‘DerDant des hl Anto ing 23511. Anmeldeschluss 15. Juli. —* zugeteilt hat. 
. il Das Saar-Pilgerkomitee. Wirtschaftsnot das beweisen die letzten časná der Ai 


des glorreigen Wunbdertiters, 


ift jedem gewiß, der für feine armen, ſchwach⸗ 
begabten Kinder im YWntoniusheim trog 
Idwerer Zeit nom ein Cderflein für ein 
Antoniusbrot erübrigt. Das aöttlihe Herz 
Seju läbt fido an Grokmut nist übertreffen 
und wird unjerm lieben bl Schußvatron 


nichts abihlagen. Wer det Mitglieder 


| 























Uebernahme ganzer Beerdigungen. 
Alle Sorten Sarge stets auf Lager. 
Prompte Lieferung nach auswárts. 
Ueberführungen von und nach allen Orten. 
Wohnung: Saarstrasse 87. Telefon 2649 
Lieferant für sämtliche Sterbekassen. 


Schnupfen 


CREME DEHNE se 80 in ET: 















































Herren-Sporthemd mit Krawatte .. 175 ES: A e TE 


Brückenstr. 18 Brotstr, 21 


MOTALA 





PARIS turru 









Pr 
+ 
m WARSZAWAR 












| Pilgerjonderzug 
Srier-Revelaer 


vom 13,—15. Auguft 
über Koblenz-Köln Pole ano 
2 Klaſſe 31.00 mh, | in Untermegšorten 
3. Silaife 24,90 Mh, | ensiorecseno’ otliger 


Gute Verpflegung und Unterfunft in Kevelaer 
find in Diejen Preijen eingei$loffen. 


Unmelbungen erbeten an Gefchäftsfielle Der 
Marianifhen — in Stier, Berg: 
rafe 61. 




























lange, gelbfleifhige M f p 
e a mare nur dieser 


Prompter Verfand nad auswärts. 4 Em fan ert 
Hergen 4. Co., Trier pieten kann... 


Domfreihof 6 Telefon 3578 
EA 
OA AAN 


Metlacher Wand- und Bodenplaten 
Porlland-Zement 


im Waggon und ab Lager 


Baumaterialien 
Hubert Prim, Trier 


Paulinstr. 11. 


Neue Aacialleln 












Die übersichtlichste geeichte 
Skala, die es gibt - vollendete 
EINknopfbedienung - messer- 
scharfe Selektivität! Alle 
radio-technischen Neuerun- 
gen: Bandfilter, Exponential- 
röhren, Tonblende. 












1931 Sept. für 289 Bausparer 3,6 Millionen RM. 
1931 Dez für 315 Bausparer 3,8 Millionen RM. 


Katholische Frauen und Jungirauen| nts tt $96 Bor 4 NBL RM. 


12595 Bausparer 187,5 Millionen RM. 








Der neue SEIBT SUPERHET Typ 


ROLAND 5 










LTT 











-= 

— = > Eine Leistung der GdF. die unerreicht bleibt. Echtes 

SN | A E úgli i i 
n a Generalvertreter für die Reg.-Bez. Koblenz u.Trier einschl. Birkenfeld — —— der Misslonsvereinigung! — — ae = —* 
= . —* A = pa ie Be 
> Radio-Großhandlung Fritz Biedermann p |denten, iit uns eine liebe Dantespiliót. Jahresbeitrag nur 0,50 Mk, schatfung billiger unkúndbarer Darlehen von der 
; Achtung E Oberingevieur, Meblenz, Mainzerstr. 34, Fernsprecher 3028, Im Namen der armen = BAR: Moftndiiei lerbeien "an Fran: Prien größten und erfolgreichaten deutschen Bausparkansn 

= w. Therefia. = x E 

Unter Poítiñedtonto: Eien 22 300. Bergenthal, Trier, Kurfürstenstr. 37. Gemeinschaft der Freunde — 


Postscheckkonto Koln 100148. 





Antoniusheim, Bredeniheid b.Hattingen/Rubr. 


Deutschherren + Garage 
Inh. Math. Junk 
Lager sämtlicher Autobereifungen 


Montieren kostenlos 
Auswechseln von Oel kostenlos 


Tel.1323 Deutschherrensir. Tel. 1323 


Athma 


Ehronifcher Bronchialfatarrh, Verſchlei⸗ 
mung ber Utmungsorgane, 

Bel ſchweren und langjährigen Leiden, wo häufig 
andere Mittel verfagten, wirkte hervorragend Daš 
taufenbfad bemůbrte 
Breitireus Ulthmas Pulver zum Ginnehmen. | 
Uerstlih empjohien. Biele taujend Dantidreiben. 
Jedem Leidenden wird bei Ginfend. dieses Qnferats 
eine Probe gratis und underbindlih Dur meine 
Berfand-Upothele augefandt, Damit er fi$ vom Er 
folg felbjt überzeugt. (Beftandteile a. d. Badung), 
Breitfreug, Berlin SO 36/761. 


Gartenichläude _ 
Gaurtenfiguren 


Für Kir ch en nur Gemeinnützige GmbH. Ludwigsburg Wiirtt, 
Als Bausparkasse endgültig zugelassen. 


— SRT 1] 
a = 
Mahr-Heizung FuBpfilege-Institut Buchsachverstandiger Geschäftsstelle Heidelberg, Bienenstrasse 5. Telefon 4211. 


E Steuerberater ; 
Theod. M a n P Söhne 5 Schwester Kath. Orthmann, Trier Treuhänder - 


In der Olk 10, part, Nahe der Ortskrankenkasse A 
G.m.b.H. Geprüfte Fabpllege Spezialistin Joh. Kaster, vereid. Bücherrevisor V. D. B. i 
Aachen Sprechstunden täglich von 9—12 und 2—8 Uhr Trier, Ziegelstr. 16, Telef. 1746. 
Gewissenh. Bedienung. Zeitgemäße Preise. L 
— = = 
Pepsin-Wein 
čratl. empfohlen, appetit- 


antegend, verdauungs- 
fördernd, das Befte tür 


den Magen. In Flafden 
A ME 4.75, 3.25, 2.20 und 
1.25 und im Ausjchant 
nur bei: 
Johann Thesen, Se: 


ftaurant, Trier, oreng: 


Heinrich Schumacher, | Das Mosellied des Ausonius 
Gaſtwirtſchaft 3. Rats- 


Saul DECIMI MAGNI AUSONII 


Mit einer Einfiihrung in die 
Zeit und die Welt des Dichters 


übersetzt und erklärt von Walther John, 152 Seiten 
Text mif 20 Bildtafeln und 3 Karten 


In vornehmem Einband — Preis RM. 3.50 












































über unsere Neuerscheinung: 





mit Linde's Neuschopfung 


Multifrigor 














































Elektromotoren, Dynamos, Autolichtmaschinen 
Anwurfmotoren, Kleinmotoren und Ventilatoren 




















Mein», Biers, ABI», Das: u. Keuermehrfchläuche, Konditoreien i i N 
Asbeft,, Fily, Gummi- e cri Sol — Kaffees enn * —— riegan O on nd a A: 
bootftoffe, Gummiftiefel forte alle tedn. Gummi: | Erzeugnis Hotels erst- und besteingerichteten Werkstätten in diesem Fach aarausiall Regierungsprásident Dr. Saassen, Trier: 
waren, Strablrohre, Vertuppelungen, Wafferhähne, det iio und = ' > Schuppen, kahle Stellen 3 È 4 3 k 
Springbrunnenauffäge 2c. Gegelftoffe, Seltplane, | pedeutendsten Firmo Krankenhäuser beseitigt sofort, Mosers Die Neuausgabe ist durch die reichen Texterläuterungen 
Wagendeden, Gpannitoffe für Sportpläge, Rudjäde | ger Kčiteindustrie der Welt. Haushalt p romolaren - PI p fll ID Alpenkräuter- des Moselliedes und die vortrefflichen bildlichen Dar- 
Trieriiche Gummiwaren-Induftrie Gesellschaft für Linde's Eismaschinen A.-G ne css — — Sal a baat rae eR oem arme 
| serge Preis Mk. 3, Porto extr rei ur. eglůckwůnsche Ver- 
Michael Kasel, Trier Abtig. Kleinkältemaschinen / G.H.Wolb & Co. / Moinz-Kostheim Telefon 1185 Weberbachstr. 40 De Ulrich, Fadertor ‘ lag und Herausgeber zu diesem erfolgreichen Schritt . . 
UV WWW W WWWWWWWWUWWWWWV — Oberbiirgermeister Dr. Weitz, Trier: 


Reson ruber ber Gt ocaso” S alena, Ingenieur Oskar H, davi, Seb, Bachstr. 1, Tel. 2760. 








. Die wunderschöne Ausgabe des Buches mit der trefflichen 

Doppelfalzziegel Ubersetzung des unvergánglichen Gedichtes von Auso- 

R : nius hat mir eine ganz besondere Freude gemacht. Zu 
N naturrot und jara gla: ihren vielen Verdiensten um die Stadt Trier und dasTrierer 
fiert, wetterbeftändig, fo Land hat sich.die Paulinusdruckerei mit dieser Ausgabe 

le. kole in schwerster Zeit ein neues grosses Verdienst erworben. 


Mittwod, den 13. Juli 1932. 


Deutihe Welle (Rónigsmujterhaujen 1635 21.10: Daš Marden bom Heinen Opidi. 
ich ig It 5 ) Ciwa 22.25: Leste Meldungen, Bericht über das geiftige Leben, 


Tonplatten Biirgermeister Oster, Trier: 


f. Bodenbelag in Ställen, - 
Sutterfilden ujm. fabri Ich erlaube mir, dem Verlage und dem Herrn Verfasser für 
















3.45: Betterberidt. Sportbericht. siert feit 1872 die Überweisung der nach Inhaltund Ausstattung überaus 
6.00: unt-Gymnaftit. 240: % t el : 9 
Bis 8 Uhr: Frühfonzert 32:40: toll a W. Dorbach wertvollen — oe eine ——— in dem 
a i < i ASK Schrifttum über die Römerzeit ausfüllt, und der Stadt Tri 
er cee — — Frankfurt (Welle 389,6). batir — den Mosellande sicherlich weitere Freunde ihren 
12.00: Wetterberiht für die Landwirtjajt. 6.00: Mettermelbuna. m wird, den herzlichsten Dank ergebenst auszusprechen. 
Anfdliesend Sdhallplatten-Rongert. 7.00: Frubtongert. Bor Hilbringen (Saar Das Buch hat mir bereits jetzt köstliche Stunden be- 

Tr tenon en er pro ara on = — berich reitet und wird mir auch weiterhin ein angenehmer Führer 
14.00: Uebertragung Berlin: Konzert. 11.50: Zeitangabe, Birtjhaftämeldungen, Wetterbericht durch die römische Geschichte unserer Heimatstadt sein 
15.30: Weiters und Börfenberichte, 12.00: Konzert. [ > 
15.45: Wrauenftunbe. 12.50: Nadridien, — ————— Ho $" Museumsdirektor Prof. Dr. Kriiger, Trier: 
16.00: Neue Wege Der frangofifden ologie. 13.00: Sdhallplatten-Rongert. * a ETRA 
16.30: Radhmittagsfongert. een 14.00: Nadrichtenbienft. zerſtörungen Ich — das Era dens mit einer guten Uber- 
17.30: Streifzüge burý das BSB, 14.10: ®erbefonzert. Š > setzung und mit reichem Bilderschmuck ausgestatteten 
18.00: Daš Ordejter und feine Inftrumente. 15.10: Zeitangabe und Wirtfhaftsmeldungen. —— — = Ausgabe mit grosser Freude und hoffe bestimmt, dass 
18.30: Biologifhe Beobadtungen am Meeresftrande. 15.15: Stunde der Jugend. bnen bi IR a. t e das Buch einen guten Erfolg haben wird. Unter den bis- 
18.55: Wetterbericht fiir die Lanbwirtifaft. 16-50: — — toiten äh dD “ont * herigen Ausgaben der Mosella hat ein so vielseitig aus- 
9.00: Bolfémirtihaftšfunf, 17.00: Konzert. u 4 Fi = “ = 
er Stanbe — 18.30: „Die ſtrukturellæ Arbeitsloſigkleit im Blidfelb der Volfš- D as H erz st eht still aes Sarthe Gift ge 7 ad tenn 
20.00: ,,Pelleas und Melifanbe”, Mufifdrama. polttit.* — as bietet, was der ide eser, der sich náher mitder 
22.00: Wetter, Tages. und Sportnadridten. 19.00: Schrammelmufit. d. — —— Mosel in rémischer Zeit bekannt machen will, braucht. 
22.20—24.00: Märfche umd deutſche Tange. 19.30: Konzert. muss stillstehen, wenn der Blutkreis- wa idiedente cele Th : > 

20.00: Pelleas und Melifande, Mufiforama. , A ch ie Se Duel Stadtbibliothekar Prof. Dr. Kentenich, Trier: 

22.00: Gýauturnen, lauf aufhért Was beim Herzen das soe Seen Das Buch wird mir, so lange ich lebe, ein késtlicher Besitz 







Köln-Qangenberg (Welle 473), 22.20: Die Prohibition in U. ©. A 


: roky et = > sein. Es úbertrifft alle bisherigen Ausgaben durch die 
6.45: Leibesübungen. 23.00: Zeitangabe, Wetterberiht, Tagesnadridten, Sportberiót. 


Xylamon D. R. P. 


Blut, ist fiir's Geschäft die Werbung. 
4 8 Heine u. Mintrió, allseitige Wertung der Dichtung. Der Verfasser ist augen- 


Werben bringt Leben. Sagen Sie nicht, 
















20.00: Tangabend. Zeitangabe, Wetterbericht, Nachrichten. Un» und Verlauf 


Basilika 1, Telefon 3681 a 





7.00: Bettervorherfage und Zeitangabe. a Trier, Gaulinitr. 6. scheinlich ein ausgezeichneter Kenner der Sprache und 
TAB: ké PE ——— — 360). dazu habe ich weder Zeit noch Geld. Telefon 2462. Literatur des 4. Jahrhunderts und hat dadurch in seiner 
—— — soni — be, 2 i; Wer heute noch glaubt, dass die Kun- vortrefflichen Übersetzung den Gehalt der einzelnen 
10.15: Menſch und Welt. 10.00: —— ir Violine und Klavier. d hne Einlad = h A F b Verse und Abschnitte und zusammenfassend des ganzen 
11.20: Mufifalifher Sóuliunt. 10.30: Mavierfonsert. en Ohne Einladung — ohne nregung arben Werkes auszuschopfen verstanden wie keiner vor ihm. 
12.00: Unterhaltungstongert. 11.00: Zeitangabe, Wetterbericht, Nachrichten, durch die Ladentüre kommen müssen, Lacke Das Buch hat mich nicht losgelassen, bis ich es zu Ende 
12.50: Wetterbericht, Mittagsmeldungen und Zeitangabe. 12.00: Unterhaltugsnfongert. geht nicht mit der Zeit, sieht nicht = gelesen hatte. Es lebt und webt so in der Kulturwelt, 
13.00: Mittagstongert. 13.00: Wo gebt die Neife hin ... (Schallplatten). h ? Pinsel welcher die Mosella angehórt, dass man deren Herz- 
14.30: Schallplatten. 13.55: Nachrichten. die Anstrengungen der Konkurrenz h schlag zu spüren glaubt; auch ohne den will 
15.30: Wirtſchaftsmeldungen 15.00: Stinberftunbe. : . $ kaufe nur im ag rf mg mA o ak kommenen 
15.50: Sinberftunbe, 16.00: „Zeitungsbienft ber Deutfchen Reichspoft*. Werden Sie darum nicht gleichgültig. Spezialhaus schönen Bi deranhang würde dieser Eindruck y jedem 
a A . p Leser entstehen. So ist das Buch auch + d 
16.20: Serien dabeim, 17.00: Rafmittagšťonzert. Vom Gieichmut ist’s nicht mehr weit N. Nagler, | besondere Trierer Denkmälerwelt Besser varstohen 
16.35: Der Tätigfeitöbericht zur zweiten Lehrerpriifung. 18.15: Zeitangabe, Wetterbericht, Landiwirtfhaftsnachrichten. bi Mutlosigkeit W Si — — esondere Irierer Denkmálerwe esser verstehen 
17.00: Refpertonsert. 18.30: Gorace Melon fpricht über „Balzac“. is Zur Mutlosigkei * enn Sie erst — —— zu lehren. Daher měchte ich glauben, dass auch die 
18.15: — — — 18.55: Zeitangabe, Weiterbericht, Landwirifchaftsnachtrichten. da stehen, hilft Ihnen auch keine An- Sämtliche Putzartikel | Schule aus dem Buche reiche Anregung schöpfen wird. 
18.40: Belauntfhaft au ans. (Eine Erzählung. 19.00: Schrammelmufif. e — > 2 = 
19.00: — Zeitangabe, Wirtfchaftäntelbungen und 19.30: Domorgel-Konzert. zeige mehr. Die ist nur das Rüstzeug Das Werk ist durch jede Buchhandlung zu beziehen 
Sportvorberidt. 20.00: Pellea3 und Melifande, Mufifbrama. fiir de n Ges chäfts mann, dessen x = 2 
19.80: Wirtfhaft und Gefelifchaft tm Bud. 22.00: Schauturnen. = , - 
19.55; Erfte Abenbmelbungen. 22.20: Zeitbericht. Losung heisst: Untite Möbel Verlag der Paulinus Druckerei GmbH, Trier 
| 


„Alen Gewallen zum Trotz sich erhalten!“ 








HMM OUN 


H1869 - 00 


